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Call for Abstracts  

Zeitschrift für Gemeinwirtschaft und Gemeinwohl (Z’GuG) 

 

Themenheft Resilienz, 1/2024  

(z. B auf den Betrachtungsebenen Team, Organisation, Individuum,  

Gesellschaft mit besonderen Fokus auf Öffentlichen-, Gemeinwirtschaftlichen-  

oder Nonprofit-Sektor sowie Gemeinwohl) 

 
ehemals 4/20231 - Hinweis: alle bisherigen Einreichungen bleiben davon unberührt und müssen nicht erneut eingereicht werden. 

 

Gast-Editor*innen: 

Prof. Dr. Michael Garkisch (FH Erfurt), Jun.-Prof.in Dr.in Charlotte Förster (TU Chemnitz),  

Prof.in Dr.in Silke Geithner (Ev. Hochschule Dresden), Stefanie Popp, M.Sc. (TH Würzburg-Schweinfurt). 

 

Die Herausforderungen nehmen zu: Klimawandel, Extremwetterereignisse, knappe finanzielle Ressourcen 

oder Personalnotstand sind nur einige wenige Bespiele mit welchen Organisationen, Teams und Individuen 

konfrontiert sind (Leach/Scoones/Stirling 2010; Lodge/Hood 2012; Skertich/Johnson/Comfort 2013). Dies 

erfordert ein Einstellen auf teilweise unvorhersehbare Ereignisse, um diesen Entwicklungen gerecht zu 

werden (Profiroiu/Nastaca 2021). Hier kommt dem Ansatz der Resilienz eine gesteigerte Bedeutung zu 

(Barbera u. a. 2017; Boin/van Eeten 2013; Duchek 2020; Duit 2016), welche auf den drei Ebenen 

Organisation, Team und Individuum betrachtet werden kann (Hartmann u. a. 2020; Williams u. a. 2017). 

Resilienz kann ferner in drei Bereiche eingeteilt werden: Bereitschaft und Vorbereitung, Reaktion und 

Anpassung sowie Erholung und Umstellung (Ponomarov/Holcomb 2009). Gerade auch durch die Covid-19-

Pandemie ist die Betrachtungsebene der organisationalen Resilienz mehr in den Fokus der Praxis und der 

Forschung gerückt (Foerster/Fuereder 2022; Förster/Duchek 2022).  

Die empirische Forschung zum Thema der Resilienz z. B. im öffentlichen Sektor, bleibt jedoch unzureichend 

(Bracci u. a. 2015). Wenngleich ein Fokus der Forschung auf die Entwicklung von Theorien und Methoden 

liegt (Bhamra/Dani/Burnard 2011), mangelt es an empirischen Studien, wie (organisationale) Resilienz in 

der Praxis ‚erreicht‘ werden kann (Bhamra/Dani/Burnard 2011; Boin/van Eeten 2013; Chowdhury u. a. 

2019; Duit 2016). Es benötigt mehr Forschung, welche Mechanismen und Eigenschaften förderlich sind bzw. 

wie man organisationale Resilienz ‚entwickeln‘ kann (Duchek 2020), insbesondere mit dem Bezug zur Praxis 

(Davoudi u. a. 2012). Zugleich bietet eine eigene Norm ISO 22316:2017 (International Organization for 

Standardization 2017-03) Informationen für die praktische Umsetzung in Organisationen.   

Unsere Zielsetzung ist es das Zukunftsthema der Resilienz, auf den drei Ebenen Organisation, Team und 

Individuum, aufzugreifen, und das Thema mit besonderen Fokus auf den Öffentlichen-, 

Gemeinwirtschaftlichen- oder Nonprofit Sektor (z. B. öffentliche Verwaltungen, Wohlfahrtsverbände, 

Hilfsorganisationen, Kliniken, Kitas) sowie Gesellschaft und öffentliche Daseinsvorsorge zu betrachten. 

Schwerpunkt sollen empirische Beiträge mit dem Bezug zur Praxis sein. 

 
1 Eines der vorangegangenen Hefte mit anderem Schwerpunkt hat zahlreiche Einreichungen erfahren und wird daher in zwei Ausgaben erscheinen. 
Daher verschiebt sich der Themenschwerpunkt Resilienz auf das Heft Ausgabe 1/2024. 
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Das Team der Gast-Herausgeber*innen lädt Sie herzlich ein, Ihren Beitrag zum Thema Resilienz aus 

verschiedenen Perspektiven einzureichen. Dabei steht es Ihnen frei, auf welcher Ebene Sie Resilienz 

betrachten, z.B. Organisation, Team, Individuum, Gesellschaft: 

▪ Rolle und Besonderheiten von Organisationen, Teams, Individuen und 

Unternehmen/Organisationen im benannten Sektor im Kontext der Resilienz 

▪ Resilienz vor, während und nach einer Krise oder Bedrohung (Krisenantizipation, organisatorische 

Robustheit und Überlebensfähigkeit) 

▪ Elemente, Erfolgsfaktoren und Ressourcen, welche Resilienz ermöglichen  

▪ Ansatzpunkte für betriebliches Resilienz-Management 

▪ Verbindung von Resilienz und Nachhaltigkeit  

▪ Messung und/oder Reifegradmodelle der Resilienz  

▪ Ansätze des Resilienz-Managements und der Einbindung von Stakeholdern  

(z.B. Mitarbeitenden-Partizipation, agile Methoden, Partizipation und Befähigung der Gesellschaft) 

▪ Resilienz im Kontext spezieller Herausforderungen wie Digitalisierung, Covid-19, Klimawandel, 

Starkwetterereignissen, (Ausfall) kritische Infrastruktur.   

Die Themen dienen lediglich als Orientierung und sind kein Ausschlusskriterium.  

Methodisch freuen wir uns über theoretische Ableitungen/Frameworks, (systematische) Literaturanalysen, 

empirisch-qualitative Arbeiten, Case-Study sowie beteiligende-agile Methoden aus Workshops wie Design 

Thinking oder Lego® Serious Play®. Auf Grund des jungen Forschungsthemas dürfen die Beiträge auch 

explorativen Charakter haben, sollten aber über reine Praxisberichte hinausgehen. 

Nach Annahme Ihres Abstracts findet ein peer-Review-Verfahren statt. Weitere Details können Sie unter 

dem Punkt Veröffentlichungsmodalitäten herauslesen.  

Veröffentlichungsmodalitäten 

Hinweise zur Veröffentlichung und Einreichung https://www.nomos.de/wp-
content/uploads/2022/09/ZGuG_AutorInnen-
Hinweise_2021.pdf 

Sprache Es werden sowohl deutschsprachige als auch 
englischsprachige Beiträge akzeptiert  

Deadline für Abstracts2  
(ca. 1.500 Zeichen) 

15. März 2023 
E-Mail-Adresse für Zusendung siehe bitte unten. 

Annahmeentscheidung bis spätestens  15. April 2023 

Deadline Einreichung Vollversion 01. Juni 2023 

1. Begutachtungsrunde Rückmeldung 30. Juli 2023 

Wiedereinreichungen und 2. 
Begutachtungsrunde 

30. September 2023 

Endgültige Entscheidung für Annahme 30. Oktober 2023 

Veröffentlichungsdatum (zuvor noch 
redaktionelle Anpassungen + Freigabe durch 
Autor*innen) 

März/April 2024 (Heft 1) 

 
2 Orientierung für den Aufbau des Abstracts mit wiss. Erhebung: Relevanz und Problembeschreibung/Motivation; Forschungsfrage(n)- und 
Methode; Ergebnisse (insofern die Erhebung stattgefunden hat); praktische Relevanz/Implikationen. 
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Für Rückfragen/Einreichungen des CfA kontaktieren Sie bitte gerne direkt: 

Prof. Dr. Michael Garkisch I michael.garkisch@fh-erfurt.de oder post@mgarkisch.de 

Für allgemeine Rückfragen zur Zeitschrift und Autor*innen-Hinweise: 

Leonie Weigner I weigner@wiso.uni-koeln.de  

 

Gast-Editor*innen: 

Prof. Dr. Michael Garkisch I Professor für Sozialmanagement 

FH Erfurt – Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften  

Altonaer Str. 25, 99085 Erfurt – Deutschland oder 

michael.garkisch@fh-erfurt.de oder post@mgarkisch.de  

Jun.-Prof.in Dr.in Charlotte Förster I Junior-Professorin für Europäisches Management 

Technische Universität Chemnitz 

Reichenhainer Str. 39 I 09126 Chemnitz – Deutschland  

Charlotte.Foerster@wiwi.tu-chemnitz.de 

Prof.in Dr.in Silke Geithner I Rektorin & Professorin für Führung und Organisation in der Sozial- und 

Gesundheitswirtschaft 

Evangelische Hochschule Dresden 

Dürerstraße 25 I 01307 Dresden – Deutschland 

Silke.Geithner@ehs-dresden.de 

Stefanie Popp, M.Sc. I Wiss. Mitarbeiterin 

Institut Rettungswesen, Notfall- und Katastrophenmanagement (IREM) TH Würzburg-Schweinfurt, 

Südwestpark 37-41 I 90449 Nürnberg – Deutschland  

Stefanie.Popp@thws.de 
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